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Amtliche s.

Nagold.  An die Ortsvorstehcr . Unter Hinweisung auf
§ . 43 Iiff . 4 . der Militär -Ersatz -Jnstriiction und den Erlaß
k. Oberrekrulirungsraths vom 26 . Septembers 1871 (Amtsblatt k.
Ministerium des Innern S . 268 .) werden die OrlSvorstehcr ver¬
anlaßt , alle derartigen Fälle , sobald sie zu ihrer Kcnntniß ge¬
langen , sogleich bei der unierzeicbiiekeii Stelle zur Anzeige zu
bringen

Den 21 . 'April 1876.
K. Obcramt.
G ü ntncr.

TageS - Neuigkeiten.
Dem Llarionsmeislir und Postcrpeditor Pilomm  in Wildberg

wurde die erbetene Tieiistenltassuug gnädigst ertheitt.
Entgegen der in einem Stuttgarter Blatte enthaltenen Mit-

rhcilung , wonach Reisende , die in den Bahnzügen ohne Billct
beirofsen werden , mindestens den Betrag von 2 Thalern zu ent¬
richten haben , ist der Staatsanzciger in der Lage , darauf Hinwei¬
sen zu müssen, daß eine solche Vorschrift zwar durch das deutsche
Betriebs - und Bahnpolizeiregleinement gegeben, im Bereichejdcr
würkte m b. Bahne  n aber nicht zur Einführung  gekommen
ist. Nach der Ministerialverfügung vom 3 . April 1872 ( Reg .-
Bl . Seite 134 ) sind vielmehr die auf der württb . Bahn schon zu¬
vor bestandenen milderen  Bestimmungen (doppelte Taxe bis
zur Aussteig - , oder nächsten größere » Station ) auch jetzt noch
in Geltung und in den bezüglichen Fällen zur Anwendung zu
bringen.

M annhei  in, 18 . April . Die Exzesse  scheinen beendet,
die Bierbrauer leisteten Verzicht  ans einen Theil der Preis¬
erhöhung,  so daß der Aufschlag verringert ist. Gestern Abend
durchzogen zahlreiche Militärpatrouillen zur Aufrechthaltung der
Ordnung die Straßen , welche von der wogenden Menge gefüllt
waren ; ein plötzlich entstandener größerer Brand  gab der all¬
gemeinen Aufregung eine andere Richtung . ( S . M .)

Bruchsal,  17 . April . Nachdem die meisten hiesigen Brauer
und Dierwirthc seit Ostersonntag mit dem Aufschlag des Bier¬
preises vorgegangen waren , vereinigten sich die hiesigen gelben
Dragoner dahin , nur noch solche Wirthschaften zu besuchen, in
denen der alte Bierpreis beibehalten wurde . Zu diesem Behufe
begaben sich Gruppen von 15 —20 Mann in einzelne Wirths-
häuser , fragten nach dem Preise des Bieres und ließen solches
stehen, wenn cs dem Aufschläge unterworfen war . Dieser Bier-
strike der Dragoner hatte auch den gewünschten Erfolg , denn seit
gestern wird in den meisten Wirthschaften das Bier wieder zum
alteu Preise verzapft , uud fühlt sich das hiesige biertrinkende
Publikum den Dragonern zu großem Danke verpflichtet.

Bayreuth,  14 . April . Gestern und heule fand dahier in
der protestantischen Spitalkirche altkalholischer Gottesdienst und
Spendung der Sacramente der Buße und des Abendmahls durch
Pfarrer Hosemann statt . Zn den Predigten hatten sich auch sehr
viele Protestanten eingefunden.

München,  18 . April . Professor Dr . Justus Freiherr v.
Liebig ist heute Nachmittag 5 ' -r Uhr verschieden.

Berlin,  Ist . April . Die „Grcnzboten " bringen willkom¬
mene genauere Angaben über Lasker ' s Entwicklungsgang . Lasker
wurde , wie wir demselben entnehmen , in dem Städtchen Jaros-
cyu, ein paar Meilen von der polnischen Grenze , Kreis Pleschen,
geboren . Sein Vater war ein angesehener jüdischer Kaufmann,
tüchtig , human , fromm ; er starb , nachdem sein Sohn die Univer-
sitätsstudien kaum vollendet hatte ; seine Mutter verlor Lasker
schon im 10 . Jahre . Lasker ' s Naturell ist eine Mischung von
Vater und Mutter . „Des Lebens ernste Führung " hat er vom
Vater , das Temparement , den raschen Verstand von der Mutter,
die in der Gemeinde „die kluge Rebekka" hieß . Den Vater zeich¬
nete Pflichttreue und Sittenstrenge aus , er schwor niemals einen
Eid in Processen und gab nach biblischer Vorschrift den Zehnten
seines Einkommens den Armen . Eduard Lasker hatte einen Haus¬
lehrer ; als er 10 Jahre alt war , erklärte dieser , cs hieße dein
Vater Geld stehlen , iwollte er ihm weiter Unterricht geben , der

Einrückungsgebüdr iür rie kleine
Zeile aus aeivöhnlicher Lchriii

je 2 Kreuzer.

Junge wisse mehr als er. Im 12 . Jahr kam Lasker auf das
Gymnasium iu Breslau ; es war bald zurückgelegt. Er wollte

! Mediciu studircu , da aber der Vater dagegen war,  warf er sich
' 2 Jahre laug iu Breslau auf Mathematik und Astronomie . Im
I Stnrmjahre 1842 kam der Neunzehnjährige nach Wien , trat in
> die Studenten -Legion , stand unter Robert Blmn und erhielt in

einem blutigen Gefechte die kriegerische Feuertaufe . Glücklich ent¬
kam er vor Windischgrätz in die Heimath . Das Jahr 1848 , iu
welchem die Grundlagen der Gesellschaft und des Staates wank¬
ten, gab ihm den Entschluß ein, die Rechte zu studicen, um das
Rechte zu erkennen, wie er sagte. In 2 Jahren hatte er in Bres¬
lau und Berlin das akademische Studium vollendet und trat die
tauge Geduldsprobe der damaligen Juristeulciusbahu au . Von
Gericht zu Gericht wanderte er als unbesoldeter Hülfsarbeiter ein
halbes Meuscheualter lang , uud überall wurde bald seine außer¬
ordentliche Fähigkeit , Arbeitskraft und Pflichttreue erkannt und

^ von seinen Vorgesetzten mit Zuiheilung der schwierigsten Arbeiten
belohnt . So war aus dem Schüler , der Arzt werden wollte , ein
Mathematiker , aus dem Mathematiker ein Jurist , ans dem Ju¬
risten ein praktischer Beamter geworden ; über Allein aber blieb
er ein ernster Gelehrter . Vor einigen Jahren wurde ihm eine
Rechtsauwaltstelle iu Berlin verliehen , er hat aber bis jetzt me
praklicirt . In die Politik führte ihn Oppenheim ein. In dessen
Jahrbüchern erschienen Lasker ' s erste Arbeiten über Verfassung
und Verwaltung und lenkten die Aufmerksamkeit der Kenner auf
sich. In Folge davon wurde er 1865 in Berlin in den Land-

.tag gewählt . Seine parlamentarische Wirksamkeit ist in Aller
Gedächtniß.

Berlin,  17 . April . Heute begannen im Reichskanzleramt
die Berathungen der Reichskominission für den Entwurf einer
Strasprozeßordnung unter dem Vorsitz des Präsidenten Friedberg;
die Arbeiten dürsten zwei Monate beanspruchen.

Berlin,  19 . April . Der Einzug der Prinzessin Marie
von Sachsen -Allenburg , Braut des Prinzen Albrecht , fand an
der Seite der Kronprinzessin heute Mittag nach dem vorgeschriebenen
Programm statt , vom Schloß Bellevue durch das Brandenburger
Thor nach dem k. Schlosse imnitieu einer dichtgedrängten Menschen¬
menge , welche die Braut enthusiastisch begrüßte . Am Branden¬
burger Thor erfolgte die Begrüßung durch die vollzählig erschienenen
städtischen Behörden . Der Oberbürgermeister Hobrecht hielt eine
kurze Ansprache. Am königlichen Schlosse waren sämmtliche Offi¬
ziere im Parade -Anzug ausgestellt . Im Schlosse wurde die
Prinzessin von dem Kaiser , der Kaiserin , sämmllichen Prinzen,
Ministern , Generalen und Hofchargen begrüßt.

Habt Acht! In Berlin circuliren eine Menge falscher 20-
Markstücke.  Man hat die neuen ' /»-Markstücke , auf deren
einen Seite der Adler mit der Kaiserkrone geprägt ist und auf
der andern die Worte stehen : Sechs einen Thaler , gut vergoldet,
für sechs Thaler ausgegeben , so daß selbst ein Goldschmied damit
angeführt wurde.

In Berlin  besteht ein Verein für „Freiheit der schule,"
welcher als Grundsätze für eine Reform derselben folgende Sätze
aufstellt : 1) Entfernung alles der Vernunft und Len 'Natur -Ge¬
setzen Widersprechenden und damit alles Consessionellen aus der
Volksschule als Vorbedingungen ihrer freien Entwicklung und
gründlichen Reform , damit auf ihrem Grunde eine gesunde Volks¬
bildung und friedliche Reform aller Lebens -Verhällnisse sich er¬
mögliche. 2) Statt des confessionellen Religionsunterrichts all¬
gemeine Kultur -Geschichte und eine auf die Gesetze der menschlichen
Natur gegründete Sittenlehre mit Einschluß der Denk - und Ge-
fundheitslehre , wie auch der Gesetzes-, Verfassimgs - und Wirth-
schaftskunde. 3) Befreiung der Gemeindeschulen von jedem amt¬
lichen Einfluß der Kirche und von der Aufsicht ihrer Organe.
Für alle konfessionellen wie privaten Gemeinschaften das Recht
auf eigene Kosten Privatschulen zu errichten mit und ohne con-
fessionellem Charakter . 4 ) Freie , an keine Confession gebundene
Wahl der Lehrer , möglichste Oeffentlichkeit des Unterrichts und
Beaufsichtigung der Schulen durch erprobte Fachmänner , welche
durch die Schulverbände selbst zu wählen sind. Die Oberaufsicht
über die Schulen und das Recht Minimal -Fordcrungcn an die¬
selben zu stellen, verbleibt dem Staate . 5) Unentgeltlichkeit des

Dienstag den 22. April.



gesämmteu öffentlichen Uu '.errichts bis zu den Hochschulen hinauf,
Unentgeltlichkeit der Lehe -Mittel und nach Benöchignng selbst des
leiblichen Umerhalis der Kinder unbemilieller Eitern . 6 ) Eine
den hohen Aufgaben der neuen Schule entsprechende Bildung der
Lehrer und demgemäß ihre volle Freiheit in der Unterrichts -Methode,
aber auch ihre Befreiung von NahrungS -Sorgen und Neben-
Beschäfiigungen durch Bewährung eines entsprechenden Gehalts.
7 ) Oefsenlliche Kindergärten als Vorbereitungs -Anstalten für die
Volksschule und öffentliche Feribildungs -Anstalten zur weiteren
allgemeinen Ausbildung . Einen für beide Geschlechter obligato¬
rischen Turn -Unierricht . — Der Verein verlangt zunächst für sich
das Recht zur Errichtung einer konfessionslosen Privat Schule u.
bittet alle Gesinnungs -Genossen um Beitritt und Unterstützung in
Anerkennung des Fichte ' schen Worts „ Rur die Erziehung ist die
uns erlösen kann von allem Uebel , das uns drückt . "

Die vereinigten Bnndesrathsausschnsse  haben sich
mit überwiegender Mehrheit für Beibehaltung der Salz-
sieuer und Ablehnung  der von der Reichskommission vorge¬
schlagenen Tabakssteuer  ausgesprochen . — Der Reichs¬
kanzler  ist am 17 . wieder in Berlin eingelroffen.

Görringen.  Am 16 ., 17 . u . 18 . d . M . fand hier eine
Versammlung von Mathematikern statt , wozu sich ohngeführ sechzig
Theilnehmer aus dm verschiedensten Ländern Europas zusammen
gefunden halten . Hauptzweck der diesjährigen ersten Versammlung
war die Gründung eines freien Vereines , welcher alljährlich an
einem vorher zu bestimmenden Orte Deutschlands auf einige Tage
zu gegenseitiger Besprechung einschlagender Gegenstände zusammen'
trete » wird . ( N . Z )

Ans Glogan  meldet man die Verhaftung des Direktors
der Schuster ' scheu Gewerbebank -Agentur in Sagan , Bankiers Ende,
und des Direktors der Aktienbrauerei daselbst , Guhr , welche beide
beschuldigt sind , bei der Gründung der Saganer Aktienbrauerei
die Aktionäre in strafbarer Weise um 30,000 Thlr . üdervorthcilt
zu haben , indem sie sich von dem Verkäufer der Brauerei eine
Quittung über 32,000 Thlr . ansstellen ließen , diesem aber nur
2000 Thlr . zahlten , de» Rest unter sich veriheilten und die Kauf¬
summe um diesen Betrag höher angaben.

Die nllramontanc Westphälische Volkszeitnng läßt sich ans
Berlin eine weitläufige Geschichte erzählen , wonach Bismarck
nur deshalb die Durchdringung der Kirchengesetze mit solcher
Eile betreibe , weil seine Stellung bei Hofe durch die Camarilla
untergraben , die Königin ihm feindlich gesinnt sei und jeden
Augenblick das letzte Ständlein des Reichskanzlers schlagen könne.
Tie Kaiserin Angnsta soll ihren Schmerz über das Vorgehen
gegen die Kirche in einem Briefe an einen Bischof mit den Worten
kundgeaeben haben : „ Ich bin nichts als eine alle Frau , ohne
allen Einfluß und habe nur eine Thräne für das Unheil , das
ich kommen sehe." Eine ganze Fluth von Fninilienklatsch wird
aufgetischt , besonders ans dem Schoße der Roon ' schen Familie,
um zu beweisen , wie schlecht es um Bismarcks Repulaiion oei Hof
bestellt sei . Die Westph . Zeitung hat sich aber Märchen anfbinden
lassen ; denn wenn nicht die beste » Zeichen trügen , so ist Bismarcks
Stellung niemals gesicherter gewesen als jetzt . Der Kaiser dringt
mit Energie auf die Durchführung der eingeschlagenen Kirchen¬
politik , Noon und Falk setzen ihre Stellung an dieselbe , und der
Kronprinz schenkt dem Kampfe gegen Rom seine vollste Sympathie.

Königsberg,  14 . April . Der erste a lt k a t h o lisch e
Gottesdienst  in Königsberg hatte einen sehr bedeutenden Er¬
folg . Die Löbenicht ' schen .Hospitalkirche war ganz gefüllt . Während
Hochamt und Kommunion der Pfarrer Grunnert  abhielt , predigte
lOr Wollmann.  Derselbe dankte den evangelischen Mit¬
brüdern , welche den Alikatholiken nach langer Verfolgung es er¬
möglicht , in ihrem Gotteshause das Ansersiehnngsfest zu feiern,
und sprach einen energischen Protest gegen die Neuerungen in
der kaih . Kirche aus , daß man einen einfachen Sterblichen an
die Stelle Gottes und Christi setzen und für unfehlbar erklären
wolle , und gegen das Bestreben , wieder , wie in früherer Zeit,
ein päpstliches Priesterkönigthum zu errichten , welches Weltliche
und Geistliche beherrschte , und dessen Gedächtniß in der Geschichte
unseres Vaterlandes so blutige Spuren znrückgelassen hat . Redner
protcslirte ferner gegen den Mißbrauch , welchen der kath . Klerus
mit der Religion treibe : in Frankreich , wo man dem Volke
Warienerscheinnngen erzähle , um dasselbe gegen Deutschland anf-
zuhetzen , in Denischland , wo man dem Volke die Kirche als ver¬
folgt darstellen wolle und die Katholiken gegen die gesetzliche
Autorität des Staates aufznwiegeln versuche.

Bezeichnend für den Scharfblick Bismarcks ist , was der
bayerische Prinz Leopold (der Bräutigam der Erzherzogin
Gisela ) von ihm erzählt . , .Einige Tage nach der Schlacht von
Graoelotte sprach ich Bismarck die Hoffnung aus , daß es ge¬
lingen möge , Napoleon zu fangen — Das verhüte der Himmel,
rief Bismarck : möglich wäre es schon , aber eS wäre ein Unglück
sür uns ; denn es hieße den Krieg unendlich verlängern !"

Mülhausen,  15 . April . Am Sonntag Morgen zeigte
sich wieder eine französische Fahne auf einer der hohen Pappeln
an dem Abzngskana ! der Jll . Als Anstalten getroffen wurden,
die Trikolore zu entfernen und zu diesem Zwecke Militär und

Polizeimamischafl aus dem Platze erschien , sammelie sich eine große
Menge Volkes , um dem Schauspiel zuzuseheu . Statt die Fahne
von dem leicht besteigbaren Baume herunterzuhoien , wurde letzte¬
rer gefällt und von dem Militär kunstgerecht zu Brennholz ver¬
arbeitet , während die Schutzmänner unter dem schaulustige » Publi¬
kum die Ordnung aufrecht hielten.

Nancy,  17 . April . Ueber das Festmahl , das General
Frhr . v . Manteuffcl  zu Ehren Thiers ' gab , berichtet man:
Es waren 60 Eouverts . Den ersten Toast brachte der Gastgeber
mit den Worten : „ Wenn ich französisch verstünde , jo würde ich
eine Rede Hallen ; so aber spreche ich bloß den Namen des gro¬
ßen Bürgers aus , dessen Gesundheit ich ausdringen will . Der
'Name sagt mehr als es eine lange Rede vermöchte . Ich trinke
nuf Herrn Thiers !" Der Graf St . Ballier  anlwortete dankeng
und loastirte ans den General , der seit bald 2 Jahren , daß er
das Kommando führt , seine Aufgabe , schwierig für ihn , peinlich
für uns , in eine Mission der Beruhigung und Versöhnung zu
verwandeln wußle . Wir werden stets an die edetu Eigenschaften
denken , die er immer entfallet hat : Gerechtigkeit , Mäßigung , Un¬
parteilichkeit . — Jousserandvt,  Präfekt von Chalons , dankie
namens der bereits geräumten Departements sür die taktvolle
Weise , wie der General durch 2 Jahre einer schmerzlichen Krise
das Kommando gcsühn hat . Beruard,  Maire von Nancy,
und Douöol.  Präfekt der Meunhe , schlossen sich dem an , und
letzterer loastirte auf St . Ballier.

Wien,  15 . April . Die junge Gemahlin , die der deutsche
Botschafter , General v . Schweinitz  jüngst heimgefnhn , .die
Tochter des hiesigen amerikanischen Gesandie » , Mr . Jay , hielt,
nachdem sie bei der Kaiserin eingesührt , gestern und heuie Abend
ihren ersten offiziellen Bolschasterempfting ab . Es war der glän¬
zendste Empfang , der seit langem hier gesehen wurde , und inso¬
fern gewiß ein beachlensioerthes Symptom der Sympathien , deren
sich Herr v . Schweinitz bei Hofe ersrem.

In Wien  werden präcis am l . Mai , dem Tage der Wel :-
Ausstellungs -Eröffnilng , die Herren Lohnknischer und Kell¬
ner  zu sinken deginnen . Die Schneider  strikc » ohnehin noch.

In Wien  sind vier Todesfälle an der Cholera vorgekommen.
Französische Arbeiter  zur Ausstellung nach Wien

schicken, heißt nach Victor Huge , „ den Slrahlenkreis Frankreichs
erweitern ." Wiener Arbeiter gerierhen am ersten Tage beim Ans¬
packen in diesen Strahlenkreis und josorl in eine großariige Keilerei.

In wie weite Kreise hin Wien sich zur Ansstellnngszeit
verprovianliren muß , um den Bedürfnissen des ungeheuren Fremden-
undranges zu genügen , gehl aus einer Miliheitung der „ Karls¬
ruher Zeiluiig " aus Mannheim hervor , wornach dortige Händler
die sämuittichen Spargel » , welche dort , in Schwetzigen und Um¬
gegend gestochen werden , zu 26 Kreuzer das Pfund nach Wien
gehen . Ebenso wandern von dori Erdbeeren n . s. w . nach Wien.
Daß natürlich die Preise höher als gewöhnlich werden , darf Nie¬
mand wundern . Bei so ausgedehntem Apprivisionirungs Rayon
müssen ungewöhnlich große Kosten aufgewendet werden . So wird
es mit säst allen Artikeln gehen . Daß übrigens die Wohnungs¬
preise von den Behörden komrolirt und regutirt werden , ist nur
zu loben . ( B .-Z .)

Das „ Blatt der Gesellschaft für die katholischen Interessen"
meldet : „ Eine sehr bewährte und hochgestellte Person schreibt uns
unterm 7 . d. aus Paris:  In Rom  wird das Uebel mit der
Wiedererhebung Frankreichs aushören . Mir wird versichert , daß
Hr . Thiers jüngst einer Gruppe von Deputaten der Linken sagte:
Erinnern Sie sich , meine Herren , daß Frankreich nichts in der
Weit wird , bevor der Papst nicht die ihm in der Katholizitäc
zustehenden Rechte wieder erlangt . Ich weiß nicht , wer ihm die¬
selben wieder verschaffen wird , ob ich , ob Sie , ob Heinrich V.
oder ein anderer : doch, so lange der Papst nicht ist , was er sein
soll , wird Frankreich in Europa nichts zählen ."

Paris,  15 . April . Morgen , 16 . April , vollendet Thiers
sein 76 . Jahr . Das hohe Alter ist seinem runden vollen Gcsicht
nicht ausgeprägt , nur sein Silberhaar und der farblose Teint sind
Zeugen der vielen erlebten Tage . Er ist rüstig und aufgeräumt
und lebhaft , wie vor 20 Jahren , und scheint die Bürde der Zeit
ebenso wenig wie die der Staatsgeschäste zu fühlen . Die Politik,
der Kampf der Ueberlegung und der Schlauheit ist sein Element,
das ihn erfrischt und verjüngt . ( Frkf . I .)

Die Bewohner der okkupirten Departements benehmen sich
viel anständiger gegen die deutsche Besatzung , als ein großer Theil
der elsässischen Städtebewohner , welche glauben , sich alles erlauben
zu dürfen . Auf dem Land in Elsaß -Loihringen dagegen hat man
sich in die neuen Verhältnisse rasch eingelebt.

Der deutsche Gesandtschaftsposten in Rom war seither nicht
besetzt , jetzt aber stellt Fürst Bismarck auf diesen Posten den
Baron Keudell in Constantinopel . Das ist ein Zeichen , daß
wichtige Entscheidungen für Deutschland in Rom bevorstchen ; denn
Baron Keudell ist nicht nur einer der befähigtesten deutschen Di¬
plomaten , sondern auch einer der Vertrauten Bismarcks . Römische
Blätter gestehen , daß eine Papstwahl nahe beoorstehe . Die größte
Aussicht , 'Nachfolger Pins IX zu werden , soll Cardinal Capalti
haben und nach ihm die Cardinäle Sforza und Panebianco.



u n te r th alhei !>' ,
Gerichlsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Diezu der E' antmasse des Loren ; Erath,

Schusters in Unterihalheim , gehörige Liegen¬
schaft, nemlich i

Par ; . 34.
17 te an

9,1 Wohnhaus.
9,0 Scheuer.
9,1 Hofraum.
9,3 dto.
0,3 Schweinstall.

24,8 bei der allen Kirche.
Angeschlagen ;u 490 fl.

Angekauft zu 190 fl.
Par ; . 45.

36,4 Wiese an der Haitrrbacher
Siaige.

Angeschlagen zu 25 fl.
Angekauft zu 5 fl.

Par ; . 1678
M. 16,8 Acker im Rainmenlhal.

Angeschlagen zu 75 fl.
Angekaufl zu 10 fl.

Par ; . 1616.
°/8 M . 43,0 Acker in Markäckern

oder im sauren Grund.
Angeschlagen zu 155 fl.

Angetanst zu 25 fl.
Par ; . 1935.

^,8 M . 30,3 Acker im Bohl oder
HundSrucken.

Angeschlagen zu 75 fl.
Änqekauft zu 15 fl.

Par ; . 1494.
6? M . 3,5 Acker bei der Mark.

Angeschlagen zu 140 fl.
Angekaufl zu 55 fl.

Parz . 312
i

6,8 M . 9,6 Acker im Wagcuthal an
der Hochdorfer Straße.

Angeschlagen zu 80 fl.
Angekaufl zu 30 fl

Parz . 484
s

6's Dt . 0,0 Acker im Füchten oder
in hintern Aeckern.

Angeschlagen zu 110 fl
Angekauft zu 40 fl

Par ; . 1949.
^ s M . 24,1 Reutfeld im Hundsrucke»

Angeschlagen zu 70 fl
Anaekauft zu 25 fl

Parz . 2140.
6,8 M . 0,0 Reutfeld auf dem Schleifen

Angeschlagen zu 30 fl
Angekauft zu 10 fl

Oberthal heim er Markung:
Parz . 1523.

6/s M . 9,4 Wiese auf dem oben;
Schein

Angeschlagen zu 70 fl.
Angekaufl zu 36 fl.

wird am
Mittwoch den 2 . Juli,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Uuterlhalheimer Rathhause im
ersten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht.

Den 19 . April 1873.
Gerichtsnotar von Nagold

Fischhab er.

R o h r d o r f,
Gerichtsbczirks Nagold.

FahrM -Verkauf.
Die zu der

Gantmasse des
August Lenz,

_ ^ Müllers in Nohr-
dorf , gehörige Fahrniß wird am

Amtliche uud Privat -Bekauntmachuuge »».
Montag den 5. Mai,

Morgens 9 Uhr,
in dem Wohnhause des Gemeinschuldners
gegen bare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gcbrachi.

Hiebei kommt vor:
Leinwand , Küchengeschirr,

Schreinwerk , allgemeiner
Hausraih , 2 Pferde , 1
Kuh , 1 Rindle , 1 Schwein , Heu
und Stroh und dergleichen.

Den 19 . April 1873.
Gerichtsnotar von Nagold

F i s chh a b e r.
B ö s i u g e n,

Gerichtsbczirks Nagold.

LjeZen>ckäjk-tzer!muf.
Die zu der Gantsache des Philipp

Secger  in Bösingen gehörige Liegenschaft,
nemlich:

Parz . 53.
5,2 Wohnhaus.
2 .4 L-cheuer.
2,6 Slall . ,
1 .4 Schopf.
3,9 Hof.

15,5 auf der Allmand.
Parz.

Gemüsegarten beim Haus.
Anschlag der Parz . 53 , 72

s. 800 fl.

Par ;. 933.
^8 M . 41,7 Wiese in Gartenäckern.

Anschlag 200 fl,
Parz . 1034.

<s M . 23,4 Wiese.
6,2 Weg.

*,s M . 29,6 im hintern Züchen.
Anschlag 50 fl.

Parz . 267
».

6g M . 0,0 Acker im untern Machen.
Anschlag 80 fl.

wird am
Dienstag den 13 . Mai,

Morgens 10 Uhr,
aus dem Bösinger Ralhhause im zweiten
und letzten öffentlichen Aufslreich zum Ver¬
kauf gebracht.

Die gesummte Liegenschaft ist angekaufl
für . 970 fl.
und die Parzelle 267

». für 50 fl.

Den 19 . April 1873.
Gerichtsnotar von Nagold

Fischhabe r.

Rohrdorf,
Gerichlsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu vcr Gantmasse des August Leuz,

Müllers in Nohrdors , gehörige Liegenschajl,
nemlich:

Parz . 1318
».

16,2 Land in Pftügwiesen.
Anschlag 35 ft.

Parz . 799

6,s M . 13,0 Acker.
12,0 Ocde.

6/8 M . 25,0 in der Gaishalde.
Anschlag 25 fl.

Parz . 1169.
1 *8 M - 16,8 Acker.

18,8 Grasrain.
1*8 M . 35,6 in rer Breite.

Anschlag 600 fl.
Parz . 237.
*,8 M . 15,1 Acker im Kümmerle.

Anschlag 60 fl.

Par ; . 236.
6,8 M . 31,0 Acker allda.

Anschlag 100 fl.
Parz . 925 .'

'/8 M . 2,9 Wiese im Todtenland im
Walddorfer Thal.

Anschlag 40 fl.
Parz . 120.

'/d M . 2,0 Gras - und Baumgarten,
die Insel genannt.

Anschlag 150 fl.
Nagolder Markung:

Parz . 4118.
Irte an

16/8 M . 42,8 Acker im Fuhrmanns-
grund.

Anschlag 200 fl.
wird am

Samstag den 5- Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rohrdorfer Rathhause im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht,

Den 17 . April 1873.
Gerichtsnotar von Nagold

Fisch Hab er.

B e r n e ck.

Nadrlreis-Verkrmf.
Samstag den 26.

- d. Mts . Nachmittags
11 Uhr werden aus

A Iden Freih . v. Gült-
lingenschen Waldun¬

gen Kegclshardt,
Neubann , Thann , u.

von Scheidholz 8000 aufgebnndene Nadel¬
reiswellen öffentlich versteigert . Zusammen¬
kunft im Schlag Kegclshardt.

Den 19 . April 1873.
Freih . Förster Maier.

A l t e n st a i g Stadl.

Da ich schon längere Zeit
kränklich bin und meinem
Holzgeschäft nicht mehr Nach¬
kommen kann, so beabsichtige

ich meine — an der Nagold  und der
Nagold -Altenstaig -Frcudenftädter Staats¬
straße , ganz in der Nähe hiesiger Stadt
liegende Sägmühle , mit 3 Säggängen
(woran 1 zum Langholzschneiden eingerichtet)
und 1 Circular -Säge , mit großem Holz¬
lagerplatz und ca. 4 —5 Morgen anliegende
Güter zu verkaufen.

Das Geschäft ist in gutem baulichen
Zustande , liegt mitten in holzreicher Gegend,
von der Eisenbahnstation Nagold  nur
2 Stunden entfernt , sowie in unmittelbarer
Nähe einer Einbindstätte und mit hinreichen¬
der Wasserkraft versehen, daß dasselbe noch
einer Ausdehnung fähig wäre und lade
ich Kaufslustige höflichst ein , sich mit mir
ins Benebmen zu setzen.

Den 15 . April 1873.
C. D . Beeri.

Sulz,
Oberamls Nagold.

4 ZimmeiMsellen
sucht Martin Wörner.

ck-kkk!
Forchenholz-Gesuch.
Eine größere Parthie 12m , 17 m,

und 20 m Glaserholz , trocken,
wird zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangaben nehmen
entgegen
Molt , HaagLEi  e. Stuttgart.

8 Eommissions -Comptoir.
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Ich erlaube mir, mein mit den neuesten 8- <Er 8 <V«ss8SEr-
alioriirtes

Tuch- öc Vukskin -Lager
in empfeötende Erinnerung zu bringen, indem ich neben billigst gestellten
Ureisen ausgezeichnete(Dualitäten zustchere.

Gleichzeitig empfekle ich mich zur Anfertigung von

Anzügen nach Mas;
unter Garantie pünktlicher Arbeit und modernem Schnitt.

KahnhMraße.
Muster -Karten stehen gerne zu Diensten.

Calw.

8ommer-3licken, Mägchen, Amwürfe, fertige
Anterröcke, Regenmantel, Merktagsjackenu.f.m.
find in neuer , hübscher Auswahl bei mir eingetroffen und empfehle solche zu ge¬
neigter Abnahme hiemit bestens.

Bahnhofstraße.
Answahlsendnngen werden gerne gemacht.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
2  Nagold . 2

X Hochmls-EilüMiilg. X
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden nur Verwandte , Freunde K
H» und Bekannte auf
2 D i e n s t a g d e n 2 9 . A p r i l
2 >u das Gasthaus zum „ Schiff " hier srenndlichst ein.
X ^ August Tafel, Jpser,
X Sohn des 's Thormarts
d „ und seine Braut:

^ - Christine Schweizer,

mfel,

kochter des H Joh . Schweizer , Webers in Berneck.

X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxx XXXXXXXXXRXXXX

Geschäfts-Eröffnuttg.
Unterzeichneter beehrt sich einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige zu machen , daß er am hiesigen Platze im Hause des Herrn Metzgermeisters
Wrdmaier „neben dem Schwanen " an Georgii eine Mehlniederlagc eröffnen wird,
und empfiehlt seine feine Mehle , sowie Futtermehl und Kleie zur geneigten Abnahme.

Kunstmühle in Tübingen.
Nagold.

Anzeige und Empfehlung.
Aus mehrseitigen Wunsch habe ich mich

entschlossen , wieder ein Lager in Kappen
von schöner Ware in allen Größen zu hal¬
ten , wovon ich die früheren Geschäftsfreunde
hiemii in Kenntniß setze und mich hinter
Zusicherung billiger Preise höflichst empfehle.

Ehr . Haußmann,  Schneider.

Oege»
suite»,

Heiserkeit , Verschleimung,
Krampf , Keuch - und Stick - j
Husten , Kinderkrankheiten,
Verstopfung ec. gibt es kein
besseres und wohlschmecken¬
deres Genuß resp . Haus¬

mittel , als den L. W . Egers ' schen Fenchrl-
honig, allein echt zu haben bei Gottlob
Knödel in Nago l d.

1

Die allgemein beliebten ächten

Hmlig-BrufMillilM'
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Ingwer -Pastillen für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in schach¬
teln a 12 kr. allein zu haben bei

CH. Burghard  in Altensiaig.

O b e r j c t t i n g e n.
Der Unterzeichnete hat einen 1 - jährigen

Karre»
zu verkaufen.

Georg Nenz.

Dienstmiidcheu-Gesnch.
Zn das Bad Röthenbach wird ein in

den HaushaltungSgeschäfien und auch etwas
in der Dekonomie erfahrenes solides Mäd¬
chen gegen hohen Lohn sogleich gesucht.

N a g o l d.

6l)0  N.
Sicherheit ausgelichen;
sagl die Redaktion.

M ö tz i n g e n.
OA . Herrenberg.

«jährigen , gut zum Dienst taug-

Farre n,
Rothblaß , hat zu verkaufen

Gottlieb Strähle.

O b e r s ch w a n d o r f.
Circa 1ö Ctr . gutes

HeuF Dehmd
verkauft Schulmeister Flogaus.

werden gegen gute
von wem?

Einen
lichen

W i l d b e r g.

15« ». PsteWkld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu bP «,
Ausleihen parat

Jakob Wezei

um

Wirthschaftsempsehlnng.
Am Mittwoch den 23 . ds . eröffne ich

meine Wirthschaft an der Calwerstraße und
werde mir angelegen sein lassen , meine
Gäste jederzeit reell zu bedienen.

_ _ _ F ried . Essig.
Nagold.

Nächsten Donnerstag den 24.
Morgens 9 Uhr,

verkauft 4 Stück

Mastvieh - 2-

April,

Jac . Sautter.

G e st o r d c n:
Den 19 . Avril : August Friedrich , Kind des
August Essig,  Meßners , 10 Monate alt.
Den 21 . April : Anna Maria , Töchterlein
des Chr . Wagner,  Tuchmachers , 11 Jahr
7 Monat alt . Beerdigung : den 23 . April,
Mittags 1 Uhr . _

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zarier ' sckren Buckibandiuna.
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